
 Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte,                 19.02.2018  am Freitag, 23.02.2018, gibt es die Zwischenzeugnisse. Jedes Kind bemüht sich im Rahmen seiner Möglichkeiten das Beste zu geben und zu erreichen.   Bitte bedenken Sie bei Ihrer Reaktion auf die Ergebnisse in den Zeugnissen, dass die Leistungen, die in der Schule bewertet werden können nur Momentaufnahmen eines Teilbereiches der Leistungsfähigkeit und der Gesamtpersönlichkeit Ihres Kindes sind. Versuchen Sie bitte Ihr Kind bei Problemen zu unterstützen und auch kleine Fortschritte anzuerkennen. Sie können Ihr Kind z.B. sehr sinnvoll unterstützen, indem Sie darauf achten, dass Hausaufgaben, die der Übung und Sicherung von Lernhinhalten dienen, vollständig und regelmäßig erledigt werden. Loben und fördern Sie Stärken Ihres Kindes. Eine Möglichkeit Ihrem Kind Anerkennung zu zeigen ist z.B. gemeinsam verbrachte Zeit beim Vorlesen, Spielen, bei gemeinsamen Unternehmungen wie Schwimmen oder Ausflügen in die Natur.  Aus gegebenem Anlass möchte ich Sie darüber hinaus über die Bedeutung der vier Bewertungsstufen im Bereich Sozialverhalten und Lern- und Arbeitsverhalten informieren. Von den vier Bewertungsstufen sind drei durchaus positiv zu sehen. Lediglich das Prädikat „nicht befriedigend“ bescheinigt deutliche Mängel  im jeweiligen Bereich, die unbedingt eine besondere Aufmerksamkeit und Anstrengungen erfordern, um die weitere Schullaufbahn erfolgreich bewältigen zu können. Wir hoffen, Ihnen mit dieser Information im Umgang mit dem Zeugnis eine Unterstützung geben zu können.        Mit herzlichen Grüßen  
Gabi Hemmer, Rektorin   Iris Pensky, Konrektorin 
      Name des Kindes: _________________________________  Ich habe vom Elternbrief „Zwischenzeugnis“ vom 19.02.2018 Kenntnis   genommen:__________________ 


